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1 Einl*ittiqg

i

1.1 Aufgabenstellung und Rechtsgrundlagen

Die Stadt Plau mn See beabsichtigt die Aufstelbmy des Bebauungsplmies Nr. 29 ,,Sonstiges
Sondergebiet Fremdenbeheföergung - Erweiterung Fischeföaus Remo Block".

Das B-Plangebiet umfasst eine Fläche von O,5 ha in der Gemmakung Plau, Fkir 6, Fkuastück
386/6, 386/8 und teilweise 386/2. Geplant ist die Erweherung des Fmcheföarises als
seTostständig geföhrte Wirtschaftse?eit mm einem Fisc?taurant und Ferienwohnungen.

Mff der Erweitemng der bestehenden Anlage ist neben der Errichtung von 16 Appartements m
4 Gebäuden auch der Ausbau des Serviceangebotes veföunden. hn füdcwärtigen Bereich der
voföandenen Bebauung sind dazu Saunaanlagen und verschiedene Wasseranwendungen
vorgesehen. D* geplanten Appmtements besitzen eine Gföße von ca. 55 m2, womh besonders
klemere Fmnfüen und Gmppen angespmchen werden souen. Es wird somh eine ganziährige
Auslastung der Anlage angestrebt.

Nach § 1 a (BauGB) ist bei der Aufsteuung von Bameitplänen eme

Umweltpfüfiing durcb znföbren, m der füe voraussichfüchen eieblichen Umweliauswirkun gen
emiitteh werden und in emem Umweltbericht beschrieben und bewertet werden. Der
Umwehbericht gemäß § 2 a BauGB steut emen gesonderten Teil der Begründung zum
Bauleitplan dar.

Durch füe Eüichtung der baulichen Anlagen auf baulich nicht genutzten Grundflächen
entstehen gemäß § 14 Abs. 2 Nr. 12 Gesetz zum Schutz der Natur und der Landschaft im
Lande Mecklenburg-Vorpommem (LNatG M-V) unvermeidbare Eingriffe in Natur und
Landschaft, anzusprechen ist insbesondere das Schutzgut Boden.

Der Verursacher des Eigriffs ist gem. § 15 Abs. 1 LNatG M-V verpfüchtet, vemieidbare
Beeintföchtigungen von Natur und Landschaft zu unterlassen. Gem. § 15 Abs. 4 LNatG M-V
hat der Verursacher die unvermeidbaren Beeintächtigungen bei der Planung datz«tsteuen und
innerhalb einer zu bestimmenden Frist so auszugleichen, dass nach dem Eingriff oder Ablauf
der Frist keme erheblichen oder nachhafögen Beeinträchtigungen des Naturhaushdes
zurückbleföen und das T,andscbaibild landscbaftsgerecht wiedeiergestelm oder neu gestaltet
ist.

Das hig.-Büro för Umweltplanung Kriedemann wurde mit der Ersteuung des Umweltberichtes
zum BebauungSplfül beaiiftf'agt

]FNG.-BÜRO Fföt UMWEITPWG KRIEDEMANN
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Die Eraföe?g des Umwekberöta or"tiat sich » Absfömnung mm dan Lan«uam
Parchim (Untere Naturschutzbehörde) an der Anlage zum § 2 a BauGB, dem ,fööden zur
Dllt'Chföbfüng da' UfflWe?ttpfÜfüng m der B!Ul$l8fiung k füe ü?detl, Pm föld
BehÖrden sowie füe Öfbfüchkeh" (UMWELTM[NISTERIUM ?tmeVog»?
2005) und den ,]fünwe? zur Eigriföregebm@' (LUNG 1999). Es wurde kem e?ständ%p

ilan (GOP) erarbefö=t. Die Inhde des GOP wurden in den Umwehbermht
mteg'n.

1.2 Unterauchungsgebiet und Lage des B-Plangebletes
Das B-Plangebiet Nr. 29 ,Sonstiges Sondergebiet %mdenbeherbergung - ?g
Fischeföaus" lie@ an der Uferprotnenade der Mürh-Elde-Wasserstraße. Die gesamte
Appmtementanlage erstredd sich ösföch der B 103 und wö ü 8üdosten von der Premenade
und der Wassersöße begrenzt. In nordöstliche füchtung schließt sich das Mföenwasser mä
emem charakteristiscben Schflfl

an as«»ws der gpplmi'ke Ausbam desBusparkplatzes zur föuristischen Erschließung der Metow ü Norden.
Das Untersuchungsgebiet (UG) fllr de'n Umwekbericht wW m Abstföimung mm dan
Landkreis Parchim (Untere Naturschutzbehörde) mit einem Abstand von 50m um das
B-Pmgebiet abgegrenzt und hat eme Gtffle von 3,1 ha. 'In das UG emgmbkxsai smd der
Gebäudebestand bestehend aus Appartementhäusern und dem Restaurant.
Der überwiegende Teil des Pmgeb? besteht aus ruderam Tr? und einer
Sukzessionsfläche. Dabei ist festzustellen, dass mn der 2. Ändemng zur Verringerung der
Ausgkmhsfüichen des B-Pms Nr. 30 ,,Wassawndermstp? durch die
Flächeninanspmcbnahme durch midere Voföaben der Stadt Plau am See, vomi* festgesetzte
Aus$mhqfläcben beanspnxr?ht werden. Dm för den B-Plan Nr. 30 ?lante
von ca. 16.000 m2 wurde auf 8.650 m2 reduziert. Der nordöstliche Teil des Plangebietes, der
,Al;ten Schott", wurde als Haus- und Spemnüudeponm genutzt so? aJs Kkmg? bm
Mö der 90 -er Jahre. Als Entwicktungsziel wurde eine Sukzession angestrebt, füe sich auch
ü zu übezplanendrü Beremh des B-Pb?fötes Nr. 29 ,Erwe?g Fischediaus" ö
ösföchen und teiöeise im nördlichen Teil emgesteut hat. Hier smd überwiegend
Hochstaiidenfhua und Gehölze wie WeMai, B? und Schwrzeden vorzufinden. Der sM ö
Übergang zum Marienwasser befinduche Bereich (A) hat sich bereits als SchiLffläche
entwmkek und wird auf Grunfüage der Bmföpkm'erung als geschüfötes Bioföp nach §20
LNatG M-V eingeordnet. Es efolgte hier eine Anpassung aiifgnmd des objekfören Ist-Zusföndes. Das nach § 20 LNatG M-V geschützte Maröwaqsex aus dem amföcben
Biotopverzeichnis des Laridkreies zählt zu den RÖhrichtbesfönden und füeden und emmckt
smh no?stuch des Grabens im UG.

ING.-BüRO FüR UMWELTPLANUNG KRIEDEMANN
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'l .3 Art und Maß der baulichen Nutzung

Geplant ist die Festsetzung eines ,,Sonstigen Sondergebietes Fremdenbeherbergung". Mit der
Erweiterung des Fischerhauses sind 4 Baufe]der geplant. Im rückwärtigen Bereich zwischen
Busparkplatz rind bestehender Appaxtementanlage soll ein Servicegebüude mit Rezeption und
einem Bereich ,,Kneip-Erlebniswelt" errichtet werden. Die Grundflächenzahl (GRZ) beträgt
0,6 und die Geschossflächenzahl (GFZ) beträgt für den Gebäudekomplex 1,2. Im
Außenbereich ist zusätzlich eine Außensauna (GRZ O,6; GFZ O,6) vorgesehen. die durch ein
Sonnendeck und einen Teich erweitert wird. In Richtung Osten sollen die geplanten
Appartements entstehen, die sich aus 4 Gebäuden zusammensc+?,:n. Die GRZ beträgt für
diesen Bereich 0,6 und die GFZ 1,2. Direkt an der Ufetpromenade ist ein Pavillon zum
Angebot von Erlebnistouren geplant, der in eingeschossiger Bauweise erq-ichtet wird.
Das entspricht bei einer Größe des Plangebietes von 5.000 m" und einer festgelegten GRZ von
0,6 einer max. zulässigen Versiegelung von 3.000 ml. l

%?

1.4 Äußere und innere Erschließung
Die äußere Erschließung des B-Plangebietes erfolgt über die B103 aus Richtung Norden und
Süden ?ind anschließend über die Metow. Die innere Erschließung ist über eine Zufahrt an der
westlichen Grenze gesichert.

1.5 Naturräumliche Einordnung des Standortes und Schutzgebiete
Naturräumlich liegt das UG in der Großlandschaft ,,Mecklenburgische Großseenlandschaft"
und hier innerhalb der Landschaftseinheit ,,Großseenland mit Müritz, Kölpin- und Fleesensee"
(LAUN 1998j.

Der östlidt gelegene Plauer See ist vom Land Mecklenburg-Vorpommern als FFH-Gebiet DE
2539-301 ,,Plauer See und Umgebung" mit einer Größe von 5 137 ha zum Aufbau des
zusammenhängenden europäischen Netzes ,,Natura 2000" geineldet worden. Die westliche
Abgrenzung des FFH-Gebietes befindet sich mit einem Abstand von ca. 200 m zum UG.
Das FFH-Gebiet wurde aufgrund der vorkomtnenden Lebensraumtypen 3]40 ,,Oligo- bis
mesotrophe kalkhaltige Gewässer mit benthischer Vegetation aus Armleuchteralgcn': 3150
,,Natürliche eutrophe Seen mit einer Vegetatiorü des Magnopotamions oder Hydrocharitiorüs':
3160 ,,Dystrophe Seen und Teiche': 3260 ,,Flüsse der planaren bis montanen Stufe mit
Vegetation des Ranunculion fluitantis und des Callitriche-Batrachion", 7140 ,,Übergangs- und
Schwingrasenmoore': 7210* ,,Kalkreiche Sümpfe mit Ciadium mariscus und Arten des
Caricion davallianae': 7230 "Kalla'eid'te Niederrnoore': 9110 ,,Hainsimsen-Buchenwald':
9130 ,,Waldmeister-Buchenwa]d': 91DO* ,,Moorwälder" und 91EO* ,,Auwälder mit Alnus
ghttinosa und Fraxinus excelsior (Aföo-Padion, Alnion incanae, Salicion a)bae)" sowie dei-

ti

tr
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iirspnmgliche Nafürausstattung aiifwisen. Auf@und der Vielfah und E$enart der
naturräumlichen Ausstattung sowie semer Schönhem besteht eine besondere Eignung för die
landscbatbgebnndene Erbobm P (STADT PLAU AM SEE 2001).

1.6 Übergeordnetp Zielstellungen In Fachgesetzen und Fachplänen

hn Regionab Raiimordmmgspmgramm WegtmecUenburg (RROP) (1996) igt das Westufer
des Plauer Sees als Fremdenverkehrsschwerpunktraum ausgewiesen. In
Fremi .en son das tcmriqtisebe Angebot an Emrmbtimgen und
Leistungen bedarfsgerecht erweitert, qualitativ veföessert und vielf'fütiger gestaltet werden.
Dabei sou & Neiischaffiiny von touristischai Ejm'chtungen vorrang'g inneäalb der bzw. in
Anbindung an die bebauten Ortslagen umwelt- und landschaftsgerecht erfolgen. Der Bereich
des LSG ,Plauer See" ist im RROP als Vors,orgeraum Nsitarsehuö umd }ismdsch'a!fispflege
dargestellt.

Nach dem Ersten Gutachfüchen LandschaÜsrahtnenplan ir die Reg'on Westmecklenburg
(GRLP) (LAUN 1998) ist der Bereich Ösfüch der B 103 als Bereich mit herausragender
Bedeutun7 för dem Naturbs»asbdt dargestem. Der Plauer See ist als em Bereich mk
besonderer Bedeutung för den Naturhaushalt und gleichrangiger Funktion för die
]andschdbgt4mndene Erholung mid gldehzeidg mit begonderer Bedaiföa7 för den
Na'förhaushalt gekennzeicbnet.

Für die östlich des Pbngebietes gelegene Fläche des Matmnwassers ist eie ungemörte
NafürentwicUnny vorgesehen. Im Ufeföereich des Plauer Sees sollen die großen
zusmnmenbän?den Schilfbestände erha? und der Bau von Stegen und Bootshäusern
vermieden werden.

Im F&hennutzungsplan (FNP) der Stadt Plau (2001) üt das Plangebiet ü Osö *
Gfünfflche und im Norden als Ausgleichsfläche för den B-Plan Nr. 30
,Wasserwmiderrastplatz" dargesteut. Die 1. Änderung des FNP befindet sch derzd ü

Geändert wird die Darstellung des Plangebietes als Sondergebiet för
Fremdenbeherbergung gemäß § 1} BauNVO wird gemäß !01 8 Abs. 3 BauGB im
pi1

Das Phingebiet ist vouständig Besföndteil des Tzdscbattss ?'ebs ,,Pkuer See" und

hegt im 100 m Gewässerschutzstreifen. Eine Herausnahme aus dem LSG ist notwendig und
'mrd pmaauel beatragt sowie der Anföig auf Ausna?e vom Bauverbot » 100 m
Gewässerschutzstreifen.

ING.-BüRO FüR UMWELTPLANUNG KR TEDEMANN
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Aibb. 2: Auszug aus dem Flächennutzu'ngsplan der Stadt Plau am See
mit dem B-Plangebiet und LSG ,,Plauer See" mit Darstellung der geplanten
1. Änderung (unmaßstäblich).
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2 ?reibungund?ertungderUmwelfi iöungen ]

2.'l Urnweltzustand und Beschreibung rnÖglicher Aaismrkungen

Daten wurden ü Wesentlichen aus dem Gutachfüchen T ,atidscbaftsrabmenplan (LUNG 1998)
bzw. dem ?rmationssystem LINFOS M-V (http://webspace.mvnet.de/-lung/
index.html) entnommen.

2.l.1 SchutzgutMensch

Die migrenzende Uferprotnenade wird vorwiegend von Tagesgästen för Ausflüge genutzt. Es
ist der Ausbau mit der Emeuemng der Schiffsanleger vorgesehen und in der Planung
beföcksichtigt Die Appartemenfönlage der Fam. Block wmd besonders in der Feriensaison
von Fmnfüen mit Kindern besucht und das Angebot durch die Erwememng des Fischeiauses
sou vergrößert werden, so dass eine gan'z,iäbrige Auslastung erreicht wird. Ausgehend vom
Betrieb der Anlage ist mit emer Erhöhung des Läünpegels zu rechnen. Ebenso stellt die stmt
frequentierte Bundesstraße eine erhebliche Lämiqueue dar. Durch den geplanten Ausbau des
Busparkplatzes im Norden des UG ist von einer Steigemng des Lärms und der
Abgasimmissionen auszugehen. Ein Gutachten zur Erstellung einer Lärmprognose wurde in
Auftrag gegeben.

Umwekauswtdmnpen
Gl

Mk der Realisiemng des B-Plangebietes kommt es zu einer Erhötiung des
Verkehrsauflcommens durch die zusätzlichen Gäste der 16 Appartements und Nutzer des
Serviceangebotes und dmnit zu einer Erböbnng der Lärm- und Abyasimmissionen.
Ausgehend von den Vorbelastimgen durch die Bundesstraße und dem Ausbau der
'Uferpmmenade mff dem Busparkplatz ist die zu erwartende Beeinträcbtignnp jedoch als
gering einzustufen.

2.1.2 SchutzgutTiere,Pflanzenund$iologischeVmlfalt
Methodjk

Die Eingriffs- und KOI im vorliegenden Umweltbericht wurde nach den
,fünweisen zur Eigriffsri (L'UNG 1999) ersteut.
Folgende sind dmiach

* Bestandserfössuny und Bewmtung des Naiiirbmishahes,

@ DarstellungderMaßnabmenzurVermeidnn7undMindenmg,

* Konfliköa§seund

ING.-BÜRO FÜR UMWELTP]UföUNG KRIEDEMANN
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.lul

Das UG entspricht der Abgrenzung des B-Plangebietes zuzüglich einer 50 m breföy W?ne

und umfasst eme FMiche von 3,1 ha.

Bei der naturschutzfachlichen Einsfüfunp der innerhaIb des UG Bioföptypen

wird ü konkreten Fan das ,veremfüchte Ver&bren" angewendet. hn ,va'eifüchö

Verfahren" wird der höchste Wert aus Wiedeföerstelibmkeit und Geföbrdung nach Roter Liste

der geföhrdefön Biföptypen (s.S. 65, Anlage 9 Hmweise zur Em@iföregeh»ng) zur

Bestimmung des Biotopwertes hermigezogen.

Der Bioföpwert ist för die Einsfüfimy der Kompeüsa&n?ertzahl (s. S. 95, Tab. 2 fünwise

zur Eingriffsregelung) maßgebend. Der untere Zahlenwert innerbalb der vorgegebenen

Bemessungsspanne w# bem ?ifacbten Verfifören i d. R. als

befücksichtigt.

Zur Emi?g des Kompensaiinsbedarfs werden füe jmvefögen Kompensatj

unter Befücksichtig«mg spezieuer Korreldurfaktoren mit der betroffenen Flächen@"öße

muk'plizigt und ergeben das Kompensationsflächenäqumdent

- Fotop- und Nubmn7stypen

Dm Biotop- und Nutzimgstypen in lhrer Ausprägung und Struktur wenlen na&folgend ?
beschrieben. Die Bezeichmmgen richten sich nach der ,,Anleifüng för Biotopkartiemngen ü

Gelände (LAUN 1998). Die jeweiuge Bewerfüng der Biotop- und Nutzungstypen ist m Tab. 1

dargestem.

Der übermegende Teil des Plangebietes ist als ruderale Tdttfmr (RI) anzusprechen. Du

sind msbesondere Flächen, die derzem als Zufahrt, Lager- und Freifläche genutzt werden.

D'eser Bitoptyp befindet sö nördlich der Bebauung. hi füchtung Nordosten e?kt sich

eme Fläche, die sich durch Sukzession zu Feuchtgrün1and mtt temporärer Vemässung und

Hochstaiidenflur entwickek hat. hn Bereich des Plangeb? befand smh bis etwa 1995 eme

Kleingmtenanlage auf der ,,Alten Schott", wo nachfolgend Hausmüu abgelagert wurde.

AuJ3erhalb des Plangebietes ü übergang zum Marmnwasser hat sih füese F&ahe m emem
Schilf-Röhrichtbesöd entwickelt. Die Sukzessionsfflche wird in Richtung südliche

Bebauung durch emen GehÖlzbestand be@enzt, der als Vorwald mua bdmischem Baumatö

frischer Standorte (W%'B) einzustufen ist. Die Fläche ist gekennzeicbnd durch Bestände von

Pionjerbaumarten, füe duö Sukzession auf sek längerem aufgdassenen Nutdäcben

entsta'nden smd mh Baumarten von vorwiegend Weiden, Schwamerlen und Bmen. Im

wesföchen und südlichen Teü des P?bietes befinden sich mbt oder k4herde@ekke

Frefflächen (PEU), füe derzeit als Zufahrt und Pmkflächen genutzt werden. Neben dem
}111 11 l i xl i i i i
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zusammaföänpden Baumbesfönd des Vorwakies sind ü Planpbm j«iagere und jLläer*
EimelgebÖlze (BBJ und BBA) mh einem überwiegenden Anteü von Pappeln und Weiden
vor?den. Dm GesUdtung der Appmtanentanlage ist dud Zmmsen Sü
Sichtschutz Rabatten gekennzeichnet und kann als Sonstige Grünmlage (PS)
emgesföft werden.

Tab. 1: Bbtop- und Nutzungstypen mk Bewerföng und Sehutmtatus.

ö

sowie

i

l ) Regaieatiotisföbigkeit (T X TNG 1999):0 = sofort aiisgleichbar, 1 = l bis 25 Jabz, 2 = 26 bis 50 Jahre,
3 = 51 bis 150 Jabre, 4 = > 150 Jalman

ING.-BüRO FüR UMWEtrpLANUNG ülEDEMA?fö
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ta l gm mm

imsm
iial .

' BBA ' Einzelbfüfö, älterer ' 4 3/2 4

BRG Baumreföe 3 2 §27 3

GFD/

VHD

Sukzession

(Sonstiges Feucnlmidund
nochstauur)

2 1 BWB 2

VRL Schilf-Iandröbricht 2 2 @zo 2

WVB Vorwald heimischer Bmimarten -
föscher Standorte

2 l BWB 2

BBJ-' Einzelbaum, jÜngerer l o 1

PS Sonsfige Grünanlage o l/2 1

-RT Rudemle Trittflur o l 1

PHZ 'Siföllu aus heimiscben
Ge'kßlzai

l o 1

PEU Nicht oder teilversiegelte Freifläche l o 1

FKK Wasserfljche/Kanal o l 1

-PZF Faiafömis

(vorhmidene Bebauung

age)

o o o

-OVB B mit Begleit@fö o o o

OVP Versiegelte Freifläche (Buspmtplatz
ü Plmmng)

o o o

OVF Radweg Fu«3weg versiegelte " "
Freifläche

o o o

OVW

l

Wirtschaftweg versiegelt o ol o

öV Vekförsfläche (Pmkplatz

Betonpflaster/Rasengitter)
o o o

OV Ausbau'Elfüpmmenade' " '-' o o o
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2) ?ng 'md der R?otm gste der Biotgptypen (füEaCEN et.aL l 994): 17 potmtiell odar nicbt geJmhgde?
- 2 -I geführde?3 = stmt gefübrde?4 = mn vollstänföger Vernichtung bedmht.

3) Die Binmifung dts Biotopwatm rtdm smb nad» dan böehstm Wat ms Regamati 1 mflJ Hlt 't und
Einstumng in die Rote Liste der Biotoptypen (LUNG 1999).

F'üm

Kartiemngen der ü UG vorkommenden Fauna wurden nicht diöhgeföhrt, weil keine
besondaen Funkiionsbeemtföchti@mgen zu erwatkm smd. Eme Vorpföfüng zur möglichen

Beeinträchtigung der FFH-Art Fischotter wird durchgeföhrt. Nach Berücksichtigun P der Daten
der UVS för den Was?dermstplatz (1995) besM der Bereich mk der vorhandenen

Bebauung ü Plangebiet geringe Bedeiföm7 fur die Avifauna und in nördliche sowie Östliche

Rihtuny möere Bedeutung. Dem sich ?Toar an den Graben im Nordosten
mischließende Marienwasser mit einem ausgeprägten Sch»f-Landföhrichtbestand wm eine

sehr hohe Bedeutung hinsichtlich als Raum hervorragender Bruhrogelausstafömy und

Bedeifömy als Bmtplatz nigescbrieben Als kennzeichnende Arten gelten Bmt-und
Beutelmeise, Rohrweföe sowie Rohrschwirl und -sänger.

- Bkdogjsche ?fmk

Die Flächen itmerbaNb des B-Plangebietes smd infolge der mtens=n Nutzung dwh Zuföhrten

und Lager-/Betriebsfläche relativ mtenmm, so dass öebliche Beeinträchtigungen der

biologischen Vielfölt nmht auftreten werden. Auch 'un Zusammenhang m3k der toiuitmöen
Erschließung der Uferpmmenade und dem geplmiten Ausbau des Busparkplatzes sind keine
erheblichen Beeinträcbti@mgen m erwarten. Dm genannten Vorbelasfüngen stenen

hinsichtlich Übeföauung und Beeintföchtigung der Fauna eine wesenfüch hÖhere

Beemt&abtigimg dar.

2.1.3 ScbutzgntBoden

Im UG mt * Bodemut I? rs'lak4 i4 /gesförter an;mtreffen (UVs

Wasserwanderratsplatz 1994). Laut GLRP 1998 beshen füe Böden eine sehr hohe

SckntzwÜrdigkeit fflr den Nafürschutz. Hinsmhfüch der Vermutung von Aföasten der

ehemaligen Hausmüudeponie wö ein Bodengutachten erstellt.

- Umwebmw4g4mngen

Beeinträcbtigungen ergeben sich durch füe Versiegelung bisher offener Bodenbereiche durch
dje erforderlichen ErscMeßungsanlagen und die Bebauung. füerdurch gehen Flächen för die
Gmndwasserneubildung und Bodengenese dauerhatt verloren (s. Pkt. 2.2.1).

2.l.4 Schi4tzgut WQW

Die Scbutzwürdigkeit des Gmnd- und Obi wird nach dem GLRP als hoch bis

sehr hoch eingesfüft, was auf ein hohes bis sehr hohes Gmni und einer hohen

ING.-BtJRO FüR UMWELTPIaJNG KRIEDEMANN
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bis sehr hohen (3rundwasserneubüdung sdföeßen lbst Nach UVS ist der
in diesem Bereich relatnr geschützt

Im B-Pmgebiet smd keine

- Umwekauswjrkungen

Beemträchtigungen ergebai sich info%p der Vm'ngening von versmkerunpföb? FMiche?
durch die Versiegelungen. Hierdurch wö der Oberfläcbenabfflnss erhöht und die

verringert. Beemträchtigungen von Oberflächenge'dssern smd
mit dem B-Plmigebiet nicht veföunden.

vorhanden.

2.l.5 Sch$gutKfönaundLu'ft

Das B-Plangebiet liegt im Übergangsbereich vom ozeanisch gepfögten Küstenklima zum
konföiental geprägten Kuma des B?enlmides (matttim gqrägtes Binenplanaddima). Das
Jahresmittel der Lufttemperatur beträgt ca. 8oC. Die jährlichen Niedersch lagsmengen liegen im
Durchschnm deutlich Über 600 mtn (LUNG 1998).

Umwekauswtröngen

Aufgrund der reh& gerin gen GrÖße des B-Planes, der Vemieidung sehr hoher Bmikörper und
von Schadstoffemissionen wird es zu keinen erheblichen Beeinträchtigungen des Schutzgutes
ko?en.

2.l.6 SchutzgutLandschaft

Nach der landeswriten hs7kyse und Bewertung der in Mecklenbury-
Vorpommern (IWU 1995) liegt das B-Plangebiet mn Überpn7 zwischen dem uföanen Raum
(Siedhmgsgebiet der Stadt Pmu) und dem zum Plauer See angrenzenden Gebmt mm emer sehr
hohen Schutzwürdigke# des Lmidschaftsbildpotenzials. Nach der Kmte der 1midschafilichen
Freiräume (LUNG 2001) beföidet sich das B-Pbingebiet jedoch in der Wirkzone von
Zerschneidungsachsen, Siedlungen und bebammgsähnlichen Flächen.

Umwekmuswbtamgem

Durch den B-Plan werden keme erheblichen Beeintr-cbtigimgen aiif das Schutzgut Landschaft
verursacht. Die geplantr Bebauung passt sich in Art und Maß dem vodiandenen
Gebäudebestmid an und der ake Baumbestand w'rd im gfößt mÖglichen Umfang erhahen.

2.1.7 SchutygntKi4kurundsonstigeSachgütqr

Nach dem gültigen F-Plan der Stadt Plau am See sind im Plangebiet keine
Bodeni aus?en.

NG.-BÜRO FÜR UMWELTPLANUNG KRIEDEMANN
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Umw*bmswkaöngen

Durch die geplante Bebauung kommt es nicht zu Beeintächtignngen von Kuttur- und .-

sonstigen Sachgütern. Bei den Bauarbe? kÖnnen jedoch aghäologische Fmde und

Fundsteuen entdecki werden, die dann entsprechend zu sicbem sind

2,1.8 'Wi

Unter Wl sind aue funldionalen und struktureuen Beziehungen

(Wi?@föge) der Schutzgüter untereiander und in sich seTost, ö Kontgt emer

iimfassenden landschaftsÖkologischen Betrachtung zu verstehen. Die von einem Vorhaben

verursachten Ausw?gen auf füe Umwek iimfassen direkte Aus'mrkungen und

Verändemngen von Pmzessen, die zu inüekten Wirkungen fnhren. Diese inüekten

'füdmngen kÖnnen räumhch und ze?h versetzt, abpcbwäcbt oder versvu3a auftreten.

Aiiswidmngen auf Wechsehv?gen sind solche Auswirkungen auf Pmzesse, die zu emem

veränderfön Zustand, einer veränderten Entwiddungstendenz oder emer veränderten Reaktin

der Umwelt auf äußere Fjnflüsse föhren.

Umwehus'mda«ngem-4--I-0-

z?§en den Schpt?tern

Durch die Versiegelung von Bodenflächen för füe Gebäude und füe ErscMeßung innerfü4b

des B-Phingebietes kommt es zu einem Verlust von Versickenmgsflächen, die zu emer

Gmndwasserneubildung beitragen. Diese versiegelten Flächen gehen för eine weitere

Bodenentwiddung daiierhaü verloren. Zusammen M der Überbauung der Flächen kommt es

zu einem Verlust der Vegefötion und dmnit auch zu einer Beeintföchtigung von faunistiscben

WechseToezmbungen,
'G7

ING.-BüRO FüR tmmi,ü?ü ?nn?
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I!ab. 2: Wechsehvhakungen mbchen den Schutzgütern (nach RAMMERT et al (1993), in: Mnqmrtmtmi FüR Nmm UND UMWELT S-H. (1994).
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von

"l
Menschen/!'ort»ölastmigen ,
-l

konkurrierende
prÜche

Störungen (IArm etc.)
Verdrängung

Nuizung, F'flege,
Vg

Bearbeitung, Dthigung
Verdichtung
Vers4egelung
Umlagerung

Nutzung
(fönkwagser, Erbolung)
Stoffeintrag

Nfözung (Schad-
stoffeintrag)

z.B. Aufheizung durch
!!offeintrag, etc.

Nutzung z. B. kch
Erbolungssucbende
überformung
Gestaltung .INem ""I

l
l

l

Erboluq
Nmurerlebnis

Konkurrem
Minimalareal

Populföonsdynamik
Nahrimgskette '

Fraß, Tk4tt
Düngung
Bestäubung
Verhreitung

DLlngimg
Bodenbildung
(Bodenfauna)

Nutzung
Stoffe5m- u. -aushag
(N. c02...)

Nutzimg
Stoffein- u. -
austrag (02, CO2)

Beeinflussung durch
CO2-Produktton etc.
Atmospl*edimg
(zus. mit Pflamen)

gestaltende Elemente

Pflamn- I
i

l

Schföz

Erbolung
Nafürerlebnig

Nahnmgsgrundlage
02-Produktion
Lebeaimum, Schutz

Konksrem

Pflamenge+ellschaften
Schutz

Durchwurzelung
(Erosionsschutz)
N&stoffemzug
Schadstoffentzug
Bodenbudung

Nutzung
Stoffein- u. -mistrag (0;1,
CO,)
Reinigung
Regulation
Wasserhausbait

Nutzung
Stoffein- u. -
austrag (02, COz)
Reini@mg

Kumabu&mg
Beeinflussung durch
02 Pmdukffon
CO2 Aufnahme
,Admogph!hvnbildiq
(zus. mit 'neren) 

Strukturelememte
Topographie, Höben

lBoden ' "'
l

l

Lebens@undlage
Lebensrma

l Ertragspotential
i Landwirtschaftl Rohstoffgewfönung

Lebensmum Lebensrmun

N{förstofRer»rgung
Schadstoffquelle

trockene Deposition
Bodeneintrag

Stoffeintmg
Tung
Sedimentbildung
Ftltation »n
Schadgtoffen

Staubbildung Kumabe e infl us g ung
durch Stauföudung

Strukturelemente

" Wasser I
l

Lebens gnsdlage
ser

Brauchwasser
Erholung

Leben@imdlage
'fönkwasser
Lebensraum

Lebemgnmdlage
Lebagraum

Stoffwlagerung
nasse Depogition
Beeinflussung der
Bodenart und der
Bodenstruktur

Regen
51@qeintrag

Aerosole

Luftfaeuchtigkeit
Lokalklima
'WoUcen, Nebel etc.

Strukhm,lemente

- " "' - "'l

Laft ' 1. Lebemguxxnq
Memluft

l

l

Lebem@imdlage
Ateüduft
Lebensmwi

Lebemggp
z. T. Bestäubung

Boden)uft
Bodenklima
Eroston

Stoffetntrag

Belttftung
trockene Deposition
(Tfögermeaum)

cbem. Reaktionen
w»n Scbadstoffen
Durcbmischung
02-Ausgleich ii

Lokal- umi Kleinkfüna Luftqualität
Erholungseigtiung

Jama ' Wohlbefinden
' Umfeldbe

l
Il

Wohlbefinden
Umfeldbedingungen

Wuchsbedingungen
Uüfeldbedingungen

Bodenkuma

Bodeneütwicklung
0ewässertempermur StrÖmung, Wind,

Luftqualität
Beeinflussuq
wycbiedener
Kutnazonen (Stadt,
Land)

Elee der

gesamtbtbetigcben
Wtrhmg

' Jkföfögcfüis
lEmpföfün
' w""ohllbe'a"afüxkm"t"

Lebensraum'qtruktur Leh ggf. Erosiongschutz Gewässerwrlauf
Wasserscheiden

Strömungswirlauf Klöabildung
Reinluftbildung
Kaltluftmörnung

Naturlandgcbaft W.
Stadt-/ Kulturlandgchat

Landsehan
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Emm:klungsprognoaen des Ummöustmndsm

2.2.l EntwicldungdesUmweltzustandesbeiDurchföhmngderPlanung

?gebedmgte WkMakt.i'.* 4 '.1 ?T?

Flächeninanspruchnahme durch den Bau von GeMuden und Nebenanla7en some
Verkebrsflmchen

Der Bau der Gebäude und Nebenanlagen ü B-Plangebiet verursacht daueföafte

Versiegelungen von Bodenflächen. Durch die Fesföetzung einer Gmndflächezabl (GRZ) mn
0,6 ist die Übeföauung von insgesamt max. 3000 m2 Grundstiicksfläcbe durch bauliche

Anlagen und Verkehrsfölcben mÖglich. Zuwegungen wenden gepflastert (Vouvmsmgeking)
und im Bereich der Pkw-Stellfläcben wird ein versickerungsfiföiges Material verwendet. Durch

die Etridtimy der banlicben Anlagen im Plangebm ist & Fäuung von Gehölzen

unumgänglich. Dies betriffl besonders Einzelgehölze, die nach Baumschutzvemrdnung des

LK Parchim geschützt sind sowm fflchenhafte Em@iffe t den Vorwakl.

Betrkbsbed'gte Whakfaktoren

2.2

Poten*ue Störwirkungen auf Natur und T,andschafi smd insbesondere durch visuelle

Störreize, Veriärmung und Licht möglich. Aufgrund der Lage des B-Plangebietes in

unmkn»axet Nfüie zu Vorbe)astungen w'e der Betrieb des Buspmkplatzes nÖrdbch, füe

Appmtementanlage südlich und der Uferpmmenade mn dem geplanten Ausbau smd
zusätzlich Stbrw?ge? auf benadibarte Fläcben niht Zll erwmten.

- mubeäigte Whakfsktoren

Bei E?g der einscblägigen Besfönmimgen zum Schutz von Vr

(DIN 18920), Bäumen (RAS-LP4, ZI'V-Baumpflege) und Boden (ZTVE-StB) können

nachha'ttige oder erhebliche baubedingte Wäoren webtgehend m?mrt bzw.
ausgeschlossen werden.

2.22 PrognoHbe'NichtdurcbföbmngderPJapup63

Bei der Nichtdurchföhrung der Planung würden die bisberigen Nntzimgen als ruderale Trittflur

und füe We?ntwickhmp der Sukzessionsfläche bestehen bleföen. Von emer

Beeinträchtigimg durch den Ausbau der Uferpmmenade im Süden und den Busparkplatz im

Norden ist jedoch aiiszugehen.

2.3 Verrneidung und Vemngenmg von Eingriffen

Der Verursacher emes Eingriffs ist gem. § 15 Abs. 1 LNatG M-V verpfüchtet, veüe6me

Beemträchtigungen von Natur und Landschaft zu unterlassen.

ING.-BÜRO FüR UMWEL??[aJNG ü}EDEMANN



UMurarsha? - B-PLAN NR. 29 ,Egwerregtnqa FISCHERHAUS" STADT PLAU AM SEE 17

VermeidunH von Eingrtffen durch:
* Erhalt und Sichemng der vitalen GehÖlze außerhalb der Baufelder nach Außenbereichs-

Baumschutzverordnung des Landkreises Parchim (AußenBSVO),
* Festsetzung von ErhaltimgsHeboten flir Einzelbäume innerhalb des B-Plan-Gebietes (§ 9

Abs. l Nr. 25 und Abs- 6 BauGB).

Verringening von Eingriffen durch:

* Versickerung des Regenwassers der Dachflächen auf dem Gelände,
* Minderung der Bodenversiegelung durch Verwendung von versickemngsföhigem Material

för die Pkw-Stellflächen (Scbotterrasen oder Breitfügen-Pflaster),
* Eingfünung und Durcbgrüminp des Baugebietes rnit heimischen södortgerechten

Gehölzarten,

* ßfflage eines T'uffers;uedens an der nordöstlichen Grenze des Plangebietes im Übergang
zum Schilf-Landröhrichtbesfönd (§ 20 L'NatG M-V),

h Der geplante Teich an der Saimalandqcbaft wird im südlichen Bereich halbseitig mit einer
abgeflachten Böschung ö Verhfüföis 1 : 3 angelegt. Anfallender Boden des Aushubes (ca.
30 m3) wird inü 'Plangebiet aufgeföllt.

Folgende 'El riBrilwr:rlrt gq4 fiqr@p smd zu beachten:

* DIN 18 920 - Vegetationstechnik im Lmidschaföbau; Schutz von Bäumen,
Pflamenbeständen und Vegetationsflächen bei Baumaßnahmen (Beufö Verlag GmbH,
Berlin).

* RAS-LP 4 - Richtlinie för die Anlage von Straßen, Teil Landschaftspflege, Abschnitt 4:
Schutz von Bäumen, Vegefötionsbeständen und Tieren bei Baumaßnahmen, 1999
(Hrsg: Forschungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrswesen e.V., Köln).

* ZTV-Baumpflege 2006 - Zusätzliche Technische Vorschriften und Richtlinien för
Baumpflege und Baumsaniemng (füsg: Forschungsgesellschaft für Landentwicklung,
Landschaftsbau e.V., Bonn).

2.4 Fingriffsermittlung

2.4.1 BiotoptyperiundBiotopfimktionen
Den in Kap. 5.1 und Tab. 1 ermittelten Biotopwerten werden in einem zweiten Schritt
Kompensatiotuwertzahlen zugeordnet, um die betroffenen Werte und Funktionen des
NafürhaiiölVs in einer augewsqe? Gföße wiederhrrstrllen zu kömm. Dm vom LUN(J
(1999) vorgegebenen Werte weisen eine Bemessungsspanne auf (S. Tab. 3).

ING.-BÜRO FÜR UMWELTPLANUNG KRIEDEMANN
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Tab. 3: ]Ermktbiag der Kompnwmtäommertnbl
anhmnd der

Sind lediglich Funldionen mit allgemeiner Bedenfüng (Wertsfüfe < l) durch Ein@iffe

betroffen, ist der untere Wert der Bemessungsspanne anzunehmen. Für Biföptypen rnja

besonderer Bedeutung ist das Kompensationserfordemis unter Heranziehun P von ziisätzlicben

Bewerfüngskr'terien (Anb@a 7) zu konkretis? und vefbal ggixma»ta'för zu begfönden.

Die Kompensationswertzahl erhöht sich je nach Versiegehmgsgrad um einen Ziischlag von O,5

bei Vouversmgehuxg und O,2 bei

Als weitere Korrektixrföktoren werden der Freiraumbeeinträchtigungsgrad und die

BeeintraChttgungSintenSttm berücksfüch$. Auf@und der Nähe zu bereb bebauten Fiächen

(Siedbmgssföikfüren, Straße, Busparkplatz) wurde ein Freiraumbeeinträchtigungsgrad von

0,75 (Abstand 5 50 m) beföcksmhtJ,

Die Beeintraächtigungsintensität richtet sich nach der Intensfflt des Ein@iffs und beträgt för

den Beremh des Baufekies 1,0. Für Biotoptypen 2 Watstufe 2 waden ineidb der

festgelegten Wirkzone von 50 m mitteToare Ein@iffswirkungen auf@und von negmiven

Rande?sen des Vorhabens beföcksichti@, Dies betriffl ö »föe@mden Fd den

Biotoptyp Schilf-Landföhricht im Nordosten des UG. Aufgmnd der Veföindung zum

aü@enzenden ngh § 20 LNatG M-V geschützten Bmtopes des Biotopverzeic?ses und der

Kartienm7 als RÖhrichtbestmid m Folge von Sukzession, wird die Fläche bei der Ermmung

deS Kfönpen8atiOn8bedfö'fe8 bef'üCkßiChtigt, Dm BeeinträChtigungSintemität Wtu'de ? dem

Wfömngsfaktor von O,2 festgelegl Aufgrund der geplanten Puffemone bestehend aus einer 2-

reföigen Pflmizung VOn standoföypischen Sträuchem und Hochsfümmen als übecgpny mun
Röhrichtbestand wird ejne mögliche Beeintföcbtigimg durch Lämi und StÖrreize reduziert.

:hadem steuen der angrenzende Buspmkplatz und füe toiötische Erschlmßung der Mru'>

Elde-Wassersöße eine wesentlich gfößere Ein@iffserheblichkeit dar. Die Bmumreie an der

Stmße ü Osten des UG sowie füe sehr geringen Antefö= Vorwald ü Norden und der

RöMchtbestand ö Südosten an der Mürh-Elde-Wasserstraße wurden aufgmnd der geringen

GrÖße am UG nicht b v' 1 '. %.l.
t)a'üCkSWfltt@.
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2 2 - 3,5 kh
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4 > 8 füch
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Auf den mnabau» des B-Plangebietes liegenden Bioföpflächen mj& den Wertsfüfm O oder 1,
die nicht übeföaut oder teförersiegelt werden, können die Bioföpfünktionen aufgrund der
späteren Nutzung * Grananlage (Wertstufe 1) kurzföstig wjederhergesföitt waden. Daher
werden diese Flächen nicht mit in die Bilanzienm g aufgenommen. Die detaifüerte Berechnung
för die eizeb»en Teföföchen ist ü Tab. 4 dargesteHt.

Insgesamt ergibt sich ein Kompensationsfläehenäqiföralent von 8.797 Punkten för die
flächigen ElngrWe (s. Tmb. 4).

]NG.-BÜRO FÜR UMWELTPIÄNUNG ülEDEMANN



UMWEL';nem? - B-PLAN NR. 29 ,,Eawp,rratiüa F?Salla?Sa« Sr? Puu AM SEF, 20

Tab. 4: Rrmäfüung des Kompensatk?nsbedarfes (nach Ehigrtffsregehxng LUNG 1999).

1) Höchster Wert aus imd GefüJmlun@igrad (s.

2) Flächedqiförföit för Koümpmss*n = F x fr x (k + Z) x w Zuscbhg fitr Kompensattnswatzahl von O,5 bei Vers? wl
ö ') 'fü-i Tma??skmn0,2 bei Teflvers$ehm43

nqe.-ntrüo FüR UMWELTPLANUNG KRIEDEM. .ST

F Bw fr k z w

Fläehe

Ist-Zustand

Bktoptyp

Korrekturfaktor

Wertehh IFmiraumbeeheh-IKompensations-
stufupgl) , ,dgun@q,rad , wertmhl

+

Zuschlag

Nacbhe=Zustand.

Biotopstrr

IKompensidonsiffiiÖhen- '
s-l äqüivaffint (BödarQ "faktor ,I

-,, L!t} vua Tfötflur 1 0,75 ..4,o 0,5 Bebauung 1.0 244
!:)!4 V€}rWakl 2 0,75 2,0 0,5 Bebmmng 1.0 4R6

1.(Rl:) 5ukzessün 2 0,75 2,5 075 Bebauung 1,0 2.441

20 Som% Grünanlage 1 0,75 1,0 0,5
VerkehrsfJkhe yers'e

gek (Zufahrö, Wege) 1,0 23

4 Nmbi- oder teföra'smgeke Freakhe 1 0,75 1,0 0,5
Vakehrafläcbe va's'z

gek (Zuföhrtai, Wege) 1,0 5

37 Vakehrsfläche (Pmkplatz
Ras/Betonpflaster)

o 0,75 o 0,5
Vakebrsfläche verfö-

,gek (Lufahrten, y6gB) 1,0 14

381 Rudaale Trktflur l 0,75 1,0 0,5
Vakelüfläche vers6

gek (Zufötutai, Wege) 1,0 429

l

40

Vorwakl 2 0,75 2,0 0,5
Vakehrgfläcbe yers,6

geli (Zufahrten, We#) 1,0 2

Sukzessmn 2 0,75 2,5 0,5
Va'kehtsfläcbe vets6

gek (Zufahrtai, Wege) 1,0 go

37 Vorwakl 2 0,75 2,0 0,2 Tach/Somiaideck 1,0 61
4 Sukzessmn 2 0,75 2,5 0,2 TecblSomeck 1,0 8

180 Ruda'ale T 1 0?75 1,0 0?2 " TejchlSomeck 1,0 162

150 Rudaak T*flur l 0,75 1,0 0,2
Pkw-Steufläc mk

z.B. Rasm@terstemm 1,0 135

143 'Mchi oder teuvers:eke Fhen 1 0,75 1,0 0,2
.Pkw-Stenfläc mn z.B.
Rmitejneti 1,0 129

35 Vorwakl 2 0,75 2,0 0,2
Pkw-Steufläcbai ma z.B.

Rasengitterste
1,0 ss

8 Som%e Grünankige l 0,75 1,0 0,2
Pkw-Steufläc tnk z.B.
Rasex@kersbemm 1,0 7

13 Vakebmfläcbe (%kplatz
Rasengkter/Betonpflsster)

o 0,75 o 0,2
Pkw-Steut&hai tnk z.B.
Rmex@bamtejnm

1,0 2

954 Ss: . . 2 0,75 2,5 e 1,0 1.789
411 Vorwaki 2 0,75 2,0

 "

1,0 617

4.169 Sctfüf-bnehi 2 2,5 Bestmxl 0?2 2.085

8.157 Kompaisatönserford m Pkt.: 8.797
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2.4.2 GesdiützteGehölze

Mit der Reausiemng des B-Plmies sind Fällungen von 27 Bäumen notwendig, die sich in und
immitteToar an die Baufekler an@enzend befinden. Nach der Außenberemhs-
Baumscbntzvemrdnung (AußenBSVO) sid Laubbäume mh einem Sfömmiimfan7 von mind.
80 m unter Scbutz gesteltt und NadeTomiune mit emem Stmnmum'föng von mmd. lm an.
Bei den zu f'fülenden Gehölzen handelt es sich überwiegend um ältere Bäume (Veiden und
Pappebx) ö Randbereich des Vorwaldes. Es sind 11 Bäume nach AußenBSVO geschützt m
einem angemessenen Ausgleichsverhältnis zu kompensieren. Für die übrigen 16 m fönenden
Bäume ergi'bt sich aach AußenBSVO kem Kompensationserirdernis, da & Stamtnumfönp
unter 40 cm liegen

g

Dm Ausgl*hspflanzungen richten sich nach de? Stamnmmfmngen der zu föllenden Bäume.
* 40 bis 80 cm StU. I Baum, mind. 12 - 16 cm StU.
* 81bisl20cmStU. l-2B!iutne,mind.l2-16amStU.
* 121 bis 160 cm StU. 1- 3 Bäume, mind. 12 - 16 cm StU.
* 161 bis 200 m StU. 1- 5 Bäume, m'md. 12 - 16 m StU.

201 bis 240 z StU. 2 - 8 Bäume, mid. 12 - 16 » StU.
* > 240 cm StU. 4 - 12 Bäiune, mid. 12 - }6 «,a StU.

Da es sich bei den Baiimföllimgen um schnellwachsige Weichholzarten wie Weiden und
Pappehi handelt, die te»weise be? Schäden aufweisen, w#d das Ausglemhsverhältnis ü der
unteren Bemessungsspanne an gesdzt

Es ergföt sich folgßch eine Aus4eichspflanzung von 26 Bäumen, die im PJangebiet llmgesetzt
werden soll. Dazu sind heimische standortgerechte Laubbäume mit Stammumföngen von
mmd. 12 - 16 cm zu verwenden.

ING.-BÜRO FüR tr?irp?a KRIEDEMANN
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t

r

2.5 Maßnahrnen d*ss Natursctu*s und der Landschafiapfiege

2.5.1 Ziel des Imidschaftspflegerischen Ausgleichskonzeptes

Ziel des ist es, & edieMchen und nachbakigen

gen auf Natur und Landschaft zu kompensieren. Die Beemträchtigungen der

betroffenen Schutzgüter des Natiirhaiisbabs sollen in gleichartiger Weise, i angemessener

Zeit und im föumlich.fimktionalen Zusmmmenha'ng ausgeglichen werden. Ein räumlich-

funldionaler Zusammenbang besteht wenn die Ausglemhsmaß'nahmen ö betro'ffenen

Lmidschaftsraum oder ü einem gleichwertigen Tandschafisraum in der bdroffenen

Gmßlandscbd durchgeföhrt werden.

2.5.2 ArtundUmfüngderKompensationsmaßnabmen

hn E?]nen sind folgende Maßnahmen zu reausieren:

* A 1 Pflanzung von 42 Hochstämmen und 297 Sträucbem im B-Plangebiet.

* A 2 Entmcldung emes Flachsees mtt Röhrichten und Rieden ü Bereich der Söhring

(Ökokonto der Stadt Plau) auf eier Fläche von 4.037 m2.

ING.-BüRO FüR tmm'trp?ü KRIEDEMANN

Baum-

Nr.
Bmumart

Stammdurch-

messer in cm

Stamm-

umfmig

Ausgleichs-

verhälbiis
Bemerkung

1 Weide 80 251 1:4

2 ' Weide ' 30 94 1:l

'3 Weide 60 188 1:2 Windbmch

4 Weide 80 251 1:4

5 -Weide -"'

mehrstämmig
40 - 70 126 - 220 1:3 Windbmch

"' 6 ' " PaPPel 50 157 1:2

7 Pq;»pel 50 157 1:2

8 -Weide

2-stämmig
20; 20

63; 63

(126)
1:2

9 Weide 40 126 1:2

10 'Weide '

2-stämmig
20; 20

63;63

(126)
1:2

11 Weide

mehrstmnmig
20; 20

63;63

(126)
1:2

26 Bäume
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Der Nachweis der [hnsetzung und Abrechnuag der Mdnahme itn Be'ch der SÖJu'ng vom
Ökokonto erfolgt parallel zur Umsetzung des B-Plmies durch Kontmlle der
Mdnabmemimsetzung durch die Stadt Plau am See und Vorlage der Abrecbniingstabelle
beim Landkreis Parcl? zur Besfötigung.

Durch den Ansföu sou ei Fmhsee mk typischen RÖMcht- und RWbesfönden entwjckek
werden. Die Abstimmnn7 mit der UNB zur Anrechnung der Maßna?e ,,Söhring" als
Ökokonto der Stadt Plau ann See erfolgfö mit dem Schreföen vom 14.03.2007.

- Wekere Schutzgüter

Durch den mult?nalen Charakter der inahmen erfolgt der Aus@mh
der erheblichen und nachhaltigen Beeiträchtigungen des Wert- und Funktionselementes
Boden ebenfülls durch die Reaus?ng der beschriebenen Kompensationsmaßnahmen,
Zusätzlich wirken sich die Kompensationsmaßnahmen pos? auf das Orts- und
Taüdscha0sbud aus.

rxa.-nügo FüR UMWELTPLANUNG ü?EDEMANN
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2.6 Gegemjberstellung: Emgrlfflaiimhing und Kornpensaffonsmaßnahn»en
Durch die geplanten Kompensationsmaßnahmen (s. Kap. 2.7) kann der erforderfiche

:tsv*e's*4«tb «wslSa*»l«A:s a Ji iie il ?tg vollständip efö'OnU;nA 'VV€auen-
il4 irAs?r

Der notwenfüge Kompensaüonsumfany beträgt 8.79'l Punkte för füe Flächenversiegelung
und Biotopbeemtföchtigung. Nach AußenBSVO sind 26 Bjiume rnxk Sfömüiumföngen von
mmd. 12-16 cm zu pf?en.

KOI

Thb.5:Bereehnung des Fmchenjlquäsöntes för äe vorgesehenen
Kompensmtk»nsmaßnahmen.

l

,f

)

I

I
l
l

l) Das Flächenäquivalent wurde nach dem Modeu LUNG (1999) ?k

Für die Hochsfömmpflanzung (Maßnabme A 1) wird eine Werteinstnfung von 2,O und eme
Kompensationswertzahl von 2,5 angenommen. Die Strauchpflmizung (A l) wird m't der
Wertsfüfe l und der von 1,O angenommen. Aufgmnd der La@e der

Pflmizungen ö B-Plangebiet wird der Leisfüngsfiiktor mit O,5 angesetzt.
Für die Maßnahme A 2 (Entwicklung eines Flachsees mit Röhrichten und Rieden) wö eine
Wertemstufung von 2,O und eme Kompensationswertzahl von 2,5 angenommen. Bei der
Werteisfüfung von 2 ist eine Spanne von 2 bis 3,5 vorgegeben. Der Leisfüngsföktor wird rna
0,8 festgesetzt (Anlage 10, Tab. 6, Hinweise zur Ell

KOI

ING.-BÜRO FüR UMWELTPL!föUNG KRIEDEMANN

F bw It

$"ffi,§'%@
" . ji$aÖ

(nf)
Nri
g*fö 
$4$bmö :. '. . . "
I ": .. -

l'.  -. ": .l.. - .--

 Eb$dffe damm

1r":

yWmt-
ö.

mo$pedönsi
. *ä

' Löbtmi+ .
tr

Zmc'be»
.: 'T@jX4M.l) "

65(] Al
Hochstammpflanzung
(StU 14-16 cm)

ai

(AußenBSVO)
26 HSt.

446 Al
Straucbpflanzung
(297 Stk. x 1,5 m)

Vm,

föotopverjbxlaung
1 1,0 0,5 223

400 Al
Hochstammpflanzung
16 Stk. HSt. x 25 m'

Vas

föotopverändenmg
2 2,5 0,5 500

4.037 A2

Enimcklung Flachsee
mit flächenhaften
füeden und
Röbrichten

(Ökokonto ,,Söhring"
der Stadt Plau)

Vaskuig
Boföp

l

2 2,5 0,8 8.074

Z5.533 +8.797

Kompenssitk»nserfonlernb ' - 8.797

überhang o



UMWFITBERICHT - B-PLAN NR. 29 ,Eaw?twa FTSCHERHAT rs" STADT PLAU AM SEE 25

2.7 Maßnat»rnenvem»lchnis

1
l
l
l
»

ING.-BÜRO FÜR UMWELTPLANUNG KRIEDEMANN

MaÖ,n'*]membfö-€t- a- -- - l - -+ -
Proiejkt: B-Plmi Nr. 29 ,Erweiterung Fischerhaw" der Stadt Pla'u

amSee

' Maßmhmets-Nr. : Al

BEEmTRÄCHT}GUNG/KONFLIKT: '

- Dauerhafte Versmgehxng / Bbtopbeeinträeh'bgung
- Baumffllungen und Ausgkkh nslch (AußenBSV0)

H Eingriff ausgleichföar

MAßNAHME: Hochstamm- und Strauchpflanzung a =' =" ' a -- ' *- '

ü Mmerüngs I[]Gestakim@i IgAusdaihsmaßnahme D Ers

Durc der Maßnahme l D Vor Baubeginn 10 mit Baubeginn @ mit Bauabscbluss

Ziel der Maßnahme: E%fönung des B-PbingeMetes

BIOTOPENfflCKLUNGS- UND PFLEGIEKONZEPT:

S: Stadi Plau, B-Plangebiet Nr. 29, Gemarkung Plau, Flur 6, Flurstü«*e 386/6, 386/8 und
teilweise 386/2

Aus stmxl: Ruda'ale Trittflur, Sukzession und Freiflächen

: 5 Stk. Feld-Ahom (Acer campestre), 6 Stk. Winter-Ljnde (Tilia cordata ), 12 Stk. Moor-
Birke (Betula pubescms), 8 Stk. Scarzerle (Alnus glutinosa), 6 Stk. Salweide (Salix
caprea), 5 Stk. Gemeine Esche (Fraxinus excelsior).

297 Sträucher, davon: 35 Stk. Hainbuche (Carpinus betulus), 35 Stk. Roter Hartriegel
(Cornus sanguinea), 55 Sdc. Hasel (Corylus mellana), 15 Stk. Eingr. WeMkk»m
(Crataegus monogyna), 15 Stk. Schlehe (Prunus spinosa), 28 Stk. Schwmzer Holunda
(Sambucus nigra), 40 Stk. Silber-Weide (Salix alba), 3 7 Stk. Obr-Weide (Salix aurita),
3 7 Stk. Purpur-Weide (Salix purpurm).

: 7 Stk. Hochstamm, 3 x verpflanz aus extra weitan Stand, 16-18  stti., mit Ballai und
durchgehaxiem Leittrieb;

26 Stk. Hochstmnm, 3 x vapflanz aus extra weitem Stand, 14-16  StU., it Ballen

und durcbgehendem Ieittrieb,

Sträucher, 60-100 an, 2 x verpflanzt

Pflanzabstand: Hochstämme 6 m b der Reföe, bzw. in Gruppen;
Sträucher 1,5 m x 1,0 m.

 Pflanzen der Bäume mit Beigabe eines or@inischen Startangers, Pflamscheibe mit
ulch abdedcen.

Stmxisicheru : 3-Bock,BdestigungmitKokosshidc(beiHochstfönmen).
 Fatigstellungspflege und 2-jährige E'ddungspflege.

Entwicklu ael: Vabesserung des Ortsbildes, Eingr«inung des B-Plangebietes.

* Die Ausgleichse ist in der nach der Rafüsiaung des B-Plmies liegaxlen Pflanzpföode m rafüsiaen,
um einen Vazug der t zu vameidea

0 Die Fatigstellungs- und Entwicklungspflege ist Über insgesamt drei Jabre zu gewälxleistai, das scblietk den
Ersatz nicht angewachsener Gehölze mit ein.

Die einzusetzende Pflanzware hat den GÜtebestimmungen för Baumschulpflmizai zu geThgea
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f

'FfichengrÖße: 25 m" pro 'ffSt. % 42 HSL = 1.050 m'
1,5 m' pro Strauch x 297 Str. = 446 m2

[1 Grunderwab aförderlich

E Nutziingsändaung / -bescbfönkung
€ a a E

Jetziger Eigentümer :
Künfkiger Eigenifüner:

Ktinftige Ubing:

Remo Blodc '

AnderMetow .

19395 Plau am See
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W4:Ö@Äbaaenbl*tt - - E a
Pr4ekt: B-Plan Nr. 29 ,Krweiterüg Fischerhams"' der Stadt Plau

am See

M4mhmen-Nr. : A2

'BKEINTRÄCHIIGUNG/KONFLr: ' - ' "'
- Dauerhafte Verskgelung / ]Uotopbeeänträcht%mng

H Ein@iff ausgleichbar

l ,,,,,,,,,,,,,,,,,, , ,,, , ,,,,,, ,,,,, ,......

MAßNE: Entw'cklung etnes Fbcbsees mxk RÖhrkhten und Rkden

[1 Mmemny. I[]Gestakimgs I[]Ausgmhs @ Ers

Dmthföhnmg der Msd)mhme I[:l vor Baubeim l [] mit Baubeginn ' H mit Bauabscbluss

':7jel der Maßnahme: Kntwkakbmg etnes Fbebfües mkk ']ÖMchten und ]Fueden
BIOTOPENTWICKLUNGS- UND PFLIEGEKONZEPT:

ß: Söt Stadt Plau, Gemarkung Plau, Flur 10, Flursföck 146 (Teilfläche).
: Ecklung emes Flachsees mit Rötichten und Rieden mif Feucbi@aünlmxi/Staudenflur

emwässater Moor- und Sumpfstandorte.

 Entsprechend dem mit dem Landkreis Parclfün abgestimmten Entwicklungsko zum
Ökokotö ,J)ie F3ö' der Stadt Plau am See.

Entwicklu ael: EntwiddungvonLebensräumenförRötuichtbewobnendeTiaarten,
Erhöhung der Stukturvielfalt.

@ Der Nachvte»s der erfolgreichen Umsetzung und die Abrecbnung der e vom Ökokonto !!&ang
erfokgt parallel zur Umsetzung des B-Planes durch Kontolle der Maßnahmenumsetzung «kuch die Stadt Plau
mn See und Vorlage der Ahrecbnungstabelle beim Lindkreis Parchim zur Bestaigung. Die mafolgskontrolle
der Stauvorricbiung 'mrd zweimal jährlich durch föe Stadi Plau am See vorgenommen, um die im
Eöcklun@konzept vorgesehene Ziele mit dem areichten Zustand abzugleichai.

Fbichengröße: 4.037 m2

[:l Grundawaba'forderlich

@ Nutzungsändaung / -bescbfönkung

@ Zustimmungserkläning EigaÖmer

Jetziger Eigentümer :

Kflnftiger EigaÖmer:

K'ünföge Untatialföng

Stadt Plau mn See

Stadt Plau mn See

Stadt Plau am See
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m«M42.8 Kostens:«S«T:lr!}!iDl
----W

r
l

Pmjse neflr» in €

2.9 Anderweitige Planungsrnöglichkeiten

Dm Festlegungen des B-Planes ,,Erwe?g

zusätzlichen Übemacbt«mgskapazitäten m der Stadt Plau

Erweög der bestehenden Appartementanlage können füe Kapazöten sinnvou ergänzt

werden. Aufgmnd der Lage und des Znscbnms der Flursfflcke ist die Ainordnung der Gebäude

und der Pkw-Steuflächen im B-Plangebiet weitestgehend vorgegeben. In Östliche füchtung

erfolgt die Anordnung der Appmtements und die Zufahrt mit Steuplätzen sowie dem

Serv':gebäude ü westlichen Bereich des Pmgebietes, womh die vorhandene Erschließung

genutzt wmd.

Anderweitige Planungsmöglichkebn besföhen auf@und an@?der hochwaatiger Bioföpe

nicht.

Bedarfan

Durch füe

spiegeki den

See wider.

Fi i4isctierhaus'

fün

ING.-BÜRO FÜR UMWELTPIÄNUNG KfüEDEMANN

«s
! 1 Q

* U [!!I!.'- - '-"11 m s l
 ' li !?

1 m

Al "26 St Hochsbamm, 14 - 16 cm StU., 3 x v.,
mfl Ballen, E3bandsichening 3-Bock

100,00 2.600,00

16 St Öochs4amm, 1 6 - 18 cm SfU., 3 x v.,'-"-
mit Ballen, Sb»ndsichemng 3-Bock

145,00
l

2.320,00

297 St Skäucher, 2 x v., 60 - 100 cm, ohne Ballen -s.oo 1.485,00
42 Sf Ferfigsballungspflege HochsmJmrne 20,00 840,00

446 ma FerMgsballungsp#ege Skauchpflanzung zoo  446,00
42 St EnhtvicÜjungspflege Hochsflämrm . eo, oo 2.520,00

446 mP Enbmcklungspflege uchpManzung zso ssg oo

1ü.880,00

+ 1 9% Mwst. 2.067,20

8umme Maßnahme A 1 12.947,20

A2 8.074 FÄ
';s -.- * r

Flächenvorhaffung, Planung, Durchfühmng
undSicherung rr>v-=',(i ]r«r-.

3,23 26.ü79,02

8umrne Nlaßnahme A 2 ' 28.079,02

Surnme ('€) 39.026,22
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3 Zusätzlietffl Aqgi**n

3.I Geplante Maßnahmen zur Überwachung
Sicberznstellen ist, dass die e?setzende Pflanzware för die Kompensationsmaßnabmen den
Gütebestimmungen des BdB för Bawischulpflanzen entspricht.
Eine Kontroue über die möglichst frühzeitige Ausföhmng der Kompensationsmaßnahmen
gemäß den Festsetzungen, um einen Verzug der ,,äsföetischen Wirksamkeit" zu vemieiden, ist
durchzuföhren. Die Pflanzung in der nächsten Pflanzperiode nach Ausfiförung der Erd- und
Rohbaum'beiten umzusetzen.

Die Abnahme der Lemtungen, 5eweüs zum Ende der Fertigstellungs- und Entwicklungspflege
ist zu gewfüirleisten. Der Ersatz nicht angewacbsener und eingegangener Pflanzen ist zu
veranlassen und zu kontrofüeren.

Während der Baiitätigkeit und bei der Ausföhrung der Kompensationsmaßnahmen sind
folgende Anfordemngen und technische (DnSJ)-Vorscbriften zu beachten:
- ZTVLa-StB 99,

- ZTV-Baumpflege 2006,

- RAS-LP 4,

- DIN 18916,

- DIN 18919.

Die Einbaltimp der Festsetzungen von Erhaltungsgeboten för Einzelbäume ist bis zum
Abschiss der Baumaßnabme und danach in einem 5-jährigen Abstand durch die Stadt Plau
mn See zu ko'ntmllieren.

3.2 Allgerneinverständliche Zusamrnenfassung

Die Stadt Plau mn See beabsichtigt die Auswemung des Bebammgsplanes Nr. 29 ,,Sonstiges
Sondergebiet Fremdenbeheföergung - Erweiterung Fischerhaus". Hierfur ist eine Bewertung
der Emgriffe in Natur und T ,andscbaft nofüendig und eine Umwe$füfung m Zusammenbanp
mm der Aufstellung des B-Planes nach § 1 a BauGB durcbziiföbrü. .

Das B-Plangebiet umfösst eine Fläche von 5 000 m2 in der Gemadcimp Plau, Flur 6, den
F?fücken 386/6 und 386/8 sowie mit Teilfüichen des Flursfückes 386/2. Geplant ist die
Erwebmng des Fischerhauses durch 16 Appmtemenfö in 4 Gebäude und des
Serviceangebotes durch Sauna und Kneipmiwendungen.

Mh emer Gnmdflächenzabl (GRZ) von O,6 und emer Geschossfläcbenzahl (GFZ) von max.
1,2 ist eine max. Versiegelung durch Gebäude und Verkehrsflächen von 3 .000 m2 vorgesehen.
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Der überwiegende Teil der beanspmchten Flächen sind als rudemle Tr?ur und Sukzessin
ausgebüdet. Teile des B-Plangebietes befinden sich innerha!b des
,,Plauer See", so dass eine Herausna?e dieser Flächen aus dan LSG notwendig ist. Döe
Herausnahme wird parallel beantragt. Ebenso wie der Bau im 100 m-

Durch füe vorgesehene Bebauung und Ersctföeßung ergföt sich ein
8.797 Punkten.

Als Kompensa&nsmaßnahmen werden die Anpflmizung von 42 Hochstämmen und
297 Sföiuchern inneföalb des B-Plangebietes sowie füe Bntwicklung von Röhrichten und
Rieden im Bereich der SÖhring des Ökokontos der Stadt Plau mn See auf einer Fläche von
4.037 m2 festgesetzt. Durch diese Maßnahmen können die entstehenden Eingriffö in Natur und
Lmidschd ausgleichai werden.

ibedarf von
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